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Fachprüfungsordnung für den 

 
Master-Studiengang 

Landnutzungsplanung 
 

der Hochschule Neubrandenburg 
vom 20.05.2021 

 
1. Änderungssatzung vom 22.5.2023 

 
Bei der vorliegenden Version handelt es sich um eine nichtamtliche Lesefassung, in 
der die o. g. Änderungssatzung eingearbeitet ist. Maßgeblich und rechtlich verbindlich 
ist weiterhin der hochschulöffentlich bekannt gemachte Text. 
___________________________________________________________________ 

 
Auf der Grundlage der Rahmenprüfungsordnung der Hochschule Neubrandenburg 
vom 16. August 2017 in Verbindung mit § 2 Absatz 1 und 38 Absatz 1 des Landes-
hochschulgesetzes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25. Januar 2011 (GVOBl. M-V S. 18), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 9. Dezember 2020 (GVOBl. M-V S. 1364, 1368), hat die Hochschule Neu-
brandenburg die folgende Fachprüfungsordnung für den Master-Studiengang Land-
nutzungsplanung als Satzung erlassen. 
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§ 1 

Grundsatz, Hochschulgrad 
(§ 2 Rahmenprüfungsordnung) 

 
(1) Es gelten unmittelbar neben den Vorschriften dieser Fachprüfungsordnung auch 
die Vorschriften und Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Hochschule Neu-
brandenburg. 
 
(2) Das Master-Studium an der Hochschule Neubrandenburg wird im Studiengang 
Landnutzungsplanung mit folgendem berufsqualifizierenden Abschluss beendet: 
 

„Master of Science“- Abkürzung: „M.Sc.“ 
 

§ 2 
Regelstudienzeit 

(§ 3 Rahmenprüfungsordnung) 
 
(1) Die Regelstudienzeit für das Master-Studium bis zum Erreichen des entsprechen-
den Hochschulabschlusses beträgt einschließlich der Zeit für die gesamte Masterprü-
fung ein Studienjahr (zwei Semester). Hierin ist die für die Abschlussarbeit benötigte 
Zeit enthalten. 
 

(2) Es handelt sich um ein Vollzeitstudium. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(§ 7 Rahmenprüfungsordnung) 
 
(1) Der Zugang zum Master-Studium wird durch das Landeshochschulgesetz und die 
Immatrikulationsordnung der Hochschule Neubrandenburg geregelt. 
 
(2) Zum Master-Studiengang Landnutzungsplanung kann nur zugelassen werden, 
wer: 
 

1. die Bachelor-Prüfung in einem acht Semester umfassenden Studiengang 
des Naturschutzes und der Landnutzungsplanung oder eines affinen Studien-
gangs an einer Hochschule bestanden hat oder 

2. einen gemäß § 10 Rahmenprüfungsordnung als gleichwertig anerkannten 
akademischen Abschluss nachweist oder 

3. einen Diplom-Studiengang der Landschaftsplanung, des Naturschutzes, der 
Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, Stadt- und Regionalentwicklung 
oder eines affinen Studiengangs an einer Hochschule abgeschlossen hat und 
dessen Zulassungsantrag für das Master-Studium vom Prüfungsausschuss 
stattgegeben wurde oder 
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4. die Bachelor-Prüfung in einem sechs Semester umfassenden Studiengang 
der Fachrichtung des Naturschutzes, der Landnutzungsplanung, der Land-
schaftsarchitektur und Umweltplanung oder eines affinen Studienganges an 
einer Hochschule bestanden hat, und vor Aufnahme des Master-Studiums ein 
Praxissemester sowie Lehrveranstaltungen (Seminare, Vorlesungen, Übungen 
und Projekte) des Bachelorstudienganges Naturschutz und Landnutzungspla-
nung der Hochschule Neubrandenburg im Umfang von insgesamt 60 ECTS 
nachweist. In der Regel sind das Praxissemester (30 ECTS), ein Projektmodul 
(10 ECTS) sowie 4 weitere Pflicht- und/oder Wahlpflichtmodule zu belegen. 
Die Auswahl der Module erfolgt nach Studienberatung durch den Prüfungs-
ausschuss. Die ausgewählten Module sollen aus dem Curriculum des 6-se-
mestrigen Bachelorstudiengangs die Ziele des Masterstudiengangs Landnut-
zungsplanung ergänzen. 

(3) Soll das konsekutive Master-Studium im unmittelbaren Anschluss an den vorher-
gehenden Bachelor-Studiengang aufgenommen werden und liegt das Bachelor- oder 
ein sonstiges Abschlusszeugnis aus Gründen, welche der*die Bewerber*in nicht zu 
vertreten haben, bei Ablauf der Bewerbungsfrist noch nicht vor, können Bewerber*in-
nen vorläufig bis 2 Monate zugelassen werden, wenn sie mit Ablauf der Bewerbungs-
frist mindestens 210 ECTS-Punkte vorweisen.  

 
 

§ 4 
Arten der Prüfungsleistungen, Alternative Prüfungsleistung 

(§§ 12 und 15 Rahmenprüfungsordnung)  
 

(1) Als weitere alternative Prüfungsleistung gemäß § 15 Absatz 1 der Rahmenprü-
fungsordnung sind im Master-Studiengang Landnutzungsplanung folgende vorgese-
hen:  

 
- Video (Absatz 2)  
- Determination von Pflanzen (Absatz 3) 
- Lerntagebuch (Absatz 4) 
- Planspiel (Absatz 5) 
- Projektarbeiten (Absatz 6) 
- Erfassung, Analyse und Präsentation von Geodaten (Absatz 7) 
- Präsentationen (Absatz 8) 

 
 
(2) Das Video als Lernerfolgs- beziehungsweise Lernprozessdokumentation ist eine 
Form der Darstellung individueller Lern- und Entwicklungsprozesse. Im Video doku-
mentieren Studierende das Ergebnis erlernter Kompetenzen und bereiten diese medial 
auf. Der Umfang des Videos ist in den Modulbeschreibungen (Anlage 2, Fachstudien-
ordnung) festgehalten. Die stilistische Aufbereitung liegt hierbei in der Hand der*des 
Studierenden. Die thematische Ausrichtung wird im Rahmen des Moduls durch 
die*den Lehrende*n eingegrenzt.  
 
(3) Die Determination von Pflanzen ist eine weitere alternative Prüfungsleistung, wel-
che, in mündlicher Form, die konkrete Bestimmung und Zuordnung verschiedener 
Pflanzen beinhaltet. Der Umfang der Pflanzendetermination ist in den Modulbeschrei-
bungen (Anlage 2, Fachstudienordnung) festgehalten. 
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(4) Das Lerntagebuch als individuelle Lernwegdokumentation stellt eine Möglichkeit 
dar, den Lern- und Entwicklungsprozess der*des Studierenden und den damit verbun-
denen Kompetenzerwerb in Modulen zu evaluieren und zu reflektieren. Im Lerntage-
buch dokumentieren die Studierenden erworbenes Wissen, aber auch offen geblie-
bene Fragen. Sie ergänzen die präsentierten Inhalte durch eigenes Material und re-
flektieren wesentliche Erkenntnisse des Moduls. Der Umfang des Lerntagebuchs ist in 
den Modulbeschreibungen festgehalten (Anlage 2, Fachstudienordnung). 
 
(5) Das Planspiel dient der Simulation von Planungs- und damit Kommunikations- und 
Aushandlungsprozessen. Das Einnehmen einer eigenen Rolle als Akteur im Planungs-
prozess im Zusammentreffen mit andern Akteuren und deren Perspektiven, Haltun-
gen, Werten und verbalen wie nonverbalen Äußerungen bietet den Studierenden die 
Möglichkeit, Planung als sozialen Prozess zu erfahren. Teil der Prüfungsleistung ist 
die Vorbereitung, Durchführung, Dokumentation und Reflexion des Planspiels. Der 
Umfang ist in den Modulbeschreibungen festgehalten (Anlage 2, Fachstudienord-
nung). 
 
(6) Projektarbeiten dienen der Behandlung eines konkreten Planungsfalles aus dem 
Bereich der Landschafts- und Freiraumplanung auf der Grundlage landschaftsökolo-
gischer oder sozioökonomischer Themen- und Fragestellungen. Sie werden in der Re-
gel mit Projektberichten abgeschlossen. Zu Projektberichten können ein planerischer 
Entwurf und/oder ein Erläuterungsbericht gehören. Erläuterungsberichte können einen 
Umfang von bis zu 40 Seiten haben. 
 
(7) Die Erfassung, Analyse und Präsentation von Geodaten umfasst in der Regel die 
vollständige Erhebung von Geodaten in einem festgelegten Untersuchungsraum unter 
Anwendung eines definierten Erfassungsschemas, die Auswertung und/oder Bearbei-
tung der Geodaten nach einer vorgegebenen Aufgabenstellung sowie die Erstellung 
thematischer Karten und/oder geostatistischer Grafiken gemäß Gestaltungsvorgabe. 
 
(8) Die Präsentation umfasst die eigenständige systematische Aufarbeitung eines The-
mas oder Themengebietes unter Einbeziehung der einschlägigen Literatur bezie-
hungsweise die Darstellung von Arbeitsergebnissen. Die Dauer einer Präsentation be-
trägt 15 bis 30 Minuten. 
 
(8) Die Aufgaben für die unter Absatz 2 bis 7 angeführten alternativen Prüfungsleis-
tungen sind so zu stellen, dass sie in der Regel innerhalb eines Zeitraumes von zwei 
bis vier Wochen bearbeitet werden können. Vorschläge der*des Studierenden für die 
Aufgabenstellung sind zu berücksichtigen. 
 
 
 

§ 5 
Prüfungstermine 

(§ 18a Rahmenprüfungsordnung) 
 

Zahl, Art und Umfang der im jeweiligen Semester zu erbringenden Prüfungsleistungen 
ergeben sich aus dem Studien- und Prüfungsplan (Anlage 1). 
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§ 6 
Benotung von Modulen, Gesamtbewertung 

(§ 26 Rahmenprüfungsordnung) 
 
(1) Im Studien- und Prüfungsplan (Anlage 1) und den Modulbeschreibungen (Anlage 
2 der Fachstudienordnung) ist geregelt,  
 

1. welche Module benotet werden und  
2. welche Module unbenotet nur als „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ gewertet 

werden und  
3. welche der benoteten Module in die Gesamtendnote eingehen. 

 

(2) Bei einer Prüfungsgesamtnote von 1,0 bis 1,2 wird das Gesamturteil „mit Auszeich-
nung bestanden“ erteilt. 
 
 

§ 7 
Master-Arbeit, Kolloquium 

(§§ 24 und 24a Rahmenprüfungsordnung) 
 
(1) Zur Master-Arbeit kann nur zugelassen werden, wer mindestens seit dem letzten 
Semester im entsprechenden Studiengang der Hochschule Neubrandenburg immatri-
kuliert war. 
 
(2) Die Zulassung zur Master-Arbeit setzt voraus, dass Module des Master-Studien-
gangs Landnutzungsplanung im Umfang von mindestens 20 ECTS-Punkten bestan-
den sind.  
 
(3) Voraussetzung für den erfolgreichen Studienabschluss ist neben der Master-Arbeit 
auch die Teilnahme an einem Abschlusskolloquium. Das Kolloquium umfasst 6 ECTS-
Punkte. 
 

(4) Die Lage der Abschlussarbeit ergibt sich aus dem Studien- und Prüfungsplan. Um 
die Einhaltung der Regelstudienzeit zu gewährleisten, ist die Master-Arbeit 26 Wochen 
vor Ende der Regelstudienzeit anzumelden. Dies schließt eine frühere oder spätere 
Anmeldung nicht aus, es sei denn die sonstigen Zulassungsvoraussetzungen sind 
nicht erfüllt. 
 
(5) Die Bearbeitungszeit für die Master-Arbeit beginnt mit der Bekanntgabe des The-
mas an den*die Kandidat*in durch das Immatrikulations- und Prüfungsamt und beträgt 
16 Wochen.  
 
(6) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Master-Arbeit sind von der*dem Erst-
gutachter*in so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Master-Arbeit einge-
halten werden kann. Insgesamt werden für das erfolgreiche Bestehen der Master-Ar-
beit 24 ECTS-Punkte vergeben.  
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§ 8 
Wiederholung von Prüfungen 

(§§ 27 bis 29 Rahmenprüfungsordnung) 
 
(1) Alle Studierenden des Master-Studiengangs Landnutzungsplanung können Mo-
dulprüfungen auf der Grundlage des § 29 Rahmenprüfungsordnung wiederholen.  
 
(2) Es gilt ferner, dass der Prüfungsausschuss über die Anerkennung eines Härtefalls 
entscheidet, der zu einem vierten Prüfungsversuch führt. Dazu ist ein glaubhaft beleg-
ter Antrag einzureichen. Bei der Prüfung eines Härtefallantrages hat der Prüfungsaus-
schuss insbesondere die bisherigen Leistungen der*des Kandidat*in zu berücksichti-
gen und die Erfolgsaussichten dieser letzten Wiederholungsprüfung einzuschätzen. 
 
(3) Wiederholungsprüfungen finden unmittelbar nach dem Prüfungszeitraum zu Be-
ginn des Folgesemesters statt. § 18 Absatz 4 Satz 3 Rahmenprüfungsordnung bleibt 
unberührt. Ladungs- und Bekanntmachungszeiträume können in diesem Fall stark ver-
kürzt werden. 
 
 

§ 9 
In-Kraft-Treten 

 
(1) Diese Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung innerhalb 
der Hochschule in Kraft. 
 
Diese Fachprüfungsordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Wintersemester 
2021/2022 im Master-Studiengang Landnutzungsplanung immatrikuliert werden. 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Neubrandenburg 
vom 12.05.2021 und der Genehmigung des Rektors der Hochschule Neubranden-
burg vom 20.05.2021. 
 
 
 
 

Der Rektor 
der Hochschule Neubrandenburg 

University of Applied Sciences 
Prof. Dr. Gerd Teschke 
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Erläuterungen: 

Modulart (Abkürzungen): 
PM = Pflichtmodul 
WPM = Wahlpflichtmodul 
 
 
Prüfungen (Abkürzungen) 
M n = Mündliche Prüfung in Minuten 
AHA = Alternative Prüfungsleistung - Studienarbeit 
AP n = Alternative Prüfungsleistung gem. § 5 der Fachprüfungs– Art und Umfang ergibt sich aus der 
jeweiligen Modulbeschreibung 
MA n = Master-Arbeit im Umfang von n Seiten 
AKQ n  = Abschluss-Kolloquium im Umfang von n Minuten 
 
Lehrformen (Abkürzungen) 
V = Vorlesung 
S = Seminar 
SU = seminaristischer Unterricht 
 
 
Sem.  = Semester 
SWS = Semesterwochenstunden 

Module Modulname 
Modul

-art 
Sem. 

Lehr-
form 

SWS Credits Prüfung 
benotet/ 

endnoten
relevant 

         

Wahlpflichtmodule  
hier sind 4 aus 6 zu wählen 

LNP.23.002 
 

Leitbilder in der 
Umweltplanung   

 
WPM 

 
1 

 
   SU 
 

4 5 AR30 ja/ja 

LNP.23.003 
 

Historische 
Kulturlandschaften und 
Archäotopmanage-
ment  

WPM 
 

1 
SU 

 
4 
 

      5 
AHA15 oder 

AP3 

ja/ja 

LNP.23.004 
 

Zoologischer 
Artenschutz und 
Fauna 

WPM 1 
V 2 

5 AP 30 
 

ja/ja 
   SU 2 

LNP.23.005 
 

Botanischer und 
vegetationskundlicher 
Naturschutz 

WPM 1    SU    4 5 
 AP15 oder 
AR30 oder 

M15  
ja/ja 

LNP.23.006 
 

Trends und 
Tendenzen der 
Raumentwicklung  

   
WPM 

1 
    S 4 5 

AR20 oder 
AP20 

 
ja/ja 

LNP.21.007 
 

Ländliche Baukultur 
und -geschichte WPM 1 S 4 5 

AHA10 oder 
AR15 

oder M15   
ja/ja 

Pflichtmodule  

LNP.23.001 

 

Projekt – Aktuelle 
Themen der 
Landnutzung und 
Planung in 
Nordostdeutschland 

PM 1 S 7 10    AP40 ja/ja 

LNP.23.008 

 

Master-Arbeit mit 
Master-Kolloquium 

PM 2   30 
MA50 und 

AKQ45 
ja/ja 

Summe 31 60 
 



Anlage 1 zur Ersten Satzung zur Änderung der Fachstudien- und Fachprüfungsordnung für 
den Master-Studiengang „Landnutzungsplanung“ 

 

 

Credits   =    Leistungspunkte, die in dem Modul bei erfolgreich bestandener Prüfungsleistung vergeben werden; 1 

Credits≙ 30 Stunden Workload (studentischer Arbeitsaufwand) 
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Certification Date: 1. November 2018 

 

Chairwoman/Chairman Examination Comittee 

 

 

 

 

 

1 Information identifying the holder of the qualification 

1.1 Family Name(s) «Name» 

1.2 First Name «Vorname» 

1.3 Date of birth «GebDatumL» 

1.4 Student ID number or code Not of public interest 

 

2 Information identifying the qualification 

2.1 Name of qualification and title conferred in original language 

Master of Science (M.Sc.)  

2.2 Main field(s) of study for the qualification 

Land use planning 

 

  

Diploma Supplement 

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe 

and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to provide sufficient independent data to 

improve the international 8transparency9 and fair academic and professional recognition of qual-
ifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, 

level, context, content and status of the studies that were pursued and successfully completed by 

the individual named on the original qualification to which this supplement is appended. It should 

be free from any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. 

Information in all eight sections should be provided. Where information is not provided, an ex-

planation should give the reason why. 
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2.3 Name and status of awarding institution in original language 

Hochschule Neubrandenburg – University of Applied Sciences 

Hochschule (University of Applied Sciences), State Institution of Mecklenburg-Vorpommern, 

Germany 

2.4 Name and status of institution (if different from 2.3) administering studies in original language 

Hochschule Neubrandenburg – University of Applied Sciences 

State Institution of higher education / Mecklenburg-Vorpommern, Germany 

2.5 Language(s) of instruction/examination 

German 

 

3 Information on the level and duration of the qualification 

3.1 Level of qualification 

Second degree (post-graduate degree) with thesis 

3.2 Official duration of programme in credits and/or years 

2 semesters (1.0 years), 16 weeks of classes per semester, 30 ECTS credits per semester, thesis 

included in final semester 

3.3 Access requirement(s) 

To the master study can only be admitted 

− who has passed the Bachelor examination after studying 8 semesters nature 

   conservation and land use planning or course in related fields at a 

   college/university. 

− who has passed the Bachelor examination after studying 6 semesters in the 

   fields of nature conservation, land use planning, urban planning and 

   environmental planning or similar courses at a college/university and has 

   additionally taken courses of the Bachelor study in the fields of nature 

   conservation and land use planning at the Neubrandenburg University of 

   Applied Sciences that are equivalent to 60 Credits. 30 Credits out of it have 

   to be achieved by taking project work courses. 

4 Information on the programme completed and the results obtained 

4.1 Mode of study 

Full time, modularized, one year. 

4.2 Programme learning outcomes 

The aim of the degree course in Land Use Planning is to provide the theory and history of na-

ture views, methods and the biodervisity in land use planning. 
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4.3 Programme details, individual credits gained and grades/marks obtained 

See <Module Catalogue= for list of modules; 

See =Final Examination Certificate= for subjects offered in final examinations (written and oral), 

and topics of thesis, including evaluations. 

4.4 Grading system and, if available, grade distribution table 

The grading scheme is explained in section 8.6. 

4.5 Overall classification of the qualification in original language 

See <ECTS-Einstufungstabelle=. 

5 Information on the function of the qualification 

5.1 Access to further study 

Graduates with the relevant grades can continue on with third cycle programmes at other uni-

versities in the Bologna process qualifications framework for the European Higher Education 

Area. The M.Sc. degree is an academic qualification and enables the holder to use the title Ma-

ter of Science (Land use planning). 

5.2 Access to a regulated profession 

The Master-degree in this disciplines qualifies is holder to the legally protected professional 

title „Master of Science< and to exercise professional work in the fields for which the degree 

was awarded. This degree is a condition for the graduate to the registration in the offical listing 

of professional landscape architects.  

 

Additional information 

5.3 Additional information 

Dean 

Fachbereich Landschaftswissenschaften und Geoinformatik 

Hochschule Neubrandenburg 

University of Applied Sciences 

Brodaer Straße 2 

17033 Neubrandenburg 

Germany 

5.4 Further information sources 

On the institution: www.hs-nb.de 

6 Certification 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

Urkunde über die Verleihung des Mastergrades (master Certificate) dated 

«PruefDatum» 
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Zeugnis über die Materprüfung (Final Examination Certificate) dated «PruefDatum» 

Notenspiegel (Transcript of Records) dated «PruefDatum» 

 

 

 

  

Certification Date: 1. November 2018 

Chairwoman/Chairman Examination Comittee Official Stamp/Seal 
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7 Information on the German Higher Education System1 

7.1 Types of Institutions and Institutional status 

Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of Higher Education Insti-

tutions (HEI).2 

- Universitäten (Universities) including various specialised institutions, offer the whole 

range of academic disciplines. In the German tradition, universities focus in particular on 

basic research so that advanced stages of study have mainly theoretical orientation and 

research-oriented components. 

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) (Universities 

of Applied Sciences, UAS) concentrate their study programmes in engineering and other 

technical disciplines, business-related studies, social work, and design areas. The com-

mon mission of applied research and development implies an application-oriented focus 

of studies, which includes integrated and supervised work assignments in industry, en-

terprises or other relevant institutions. 

- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of Art/Music) offer studies for artistic careers 

in fine arts, performing arts and music; in such fields as directing, production, writing in 

theatre, film, and other media; and in a variety of design areas, architecture, media and 

communication. 

Higher Education Institutions are either state or state-recognised institutions. In their operations, 

including the organisation of studies and the designation and award of degrees, they are both 

subject to higher education legislation. 

7.2 Types of Programs and Degrees Awarded 

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in integrated "long" (one-

tier) programmes leading to Diplom- or Magister Artium degrees or completed by a 

Staatsprüfung (State Examination). 

Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes are successively being 

replaced by a two-tier study system. Since 1998, two-tier degrees (Bachelor9s and Master9s) have 
been introduced in almost all study programmes. This change is designed to enlarge variety and 

flexibility for students in planning and pursuing educational objectives; it also enhances interna-

tional compatibility of studies. 

The German Qualifications Framework for Higher Education Qualifications (HQR)3 describes the 

qualification levels as well as the resulting qualifications and competences of the graduates. The 

 
1 The information covers only aspects directly relevant to purposes of the Diploma Supplement. 
2 Berufsakademien are not considered as Higher Education Institutions, they only exist in some of the Länder. They offer 

educational programmes in close cooperation with private companies. Students receive a formal degree and carry out an 

apprenticeship at the company. Some Berufsakademien offer Bachelor courses which are recognised as an academic degree 

if they are accredited by the Accreditation Council. 
3 German Qualifications Framework for Higher Education Degrees. (Resolution of the Standing Conference of the Ministers 

of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 16 February 2017). 
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three levels of the HQR correspond to the levels 6, 7 and 8 of the German Qualifications Frame-

work for Lifelong Learning4 and the European Qualifications Framework for Lifelong Learning5. 

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a synoptic summary. 

7.3 Approval/Accreditation of Programmess and Degrees 

To ensure quality and comparability of qualifications, the organisation of studies and general 

degree requirements have to conform to principles and regulations established by the Standing 

Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Re-

public of Germany (KMK).6 In 1999, a system of accreditation for Bachelor9s and Master9s pro-
grammes has become operational. All new programmes have to be accredited under this 

scheme; after a successful accreditation they receive the seal of the Accreditation Council.7 

7.4 Organization and Structure of Studies 

The following programmes apply to all three types of institutions. Bachelor9s and Master9s study 
programmes may be studied consecutively, at various higher education institutions, at different 

types of higher education institutions and with phases of professional work between the first 

and the second qualification. The organisation of the study programmes makes use of modular 

components and of the European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 cred-

its corresponding to one semester. 

Bachelor 

Bachelor9s degree programmes lay the academic foundations, provide methodological compe-
tences and include skills related to the professional field. The Bachelor9s degree is awarded after 
3 to 4 years.  

The Bachelor9s degree programme includes a thesis requirement. Study programmes leading to 

the Bachelor9s degree must be accredited according to the Interstate study accreditation treaty.8 

First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), 

Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts (B.F.A.), Bachelor 

of Music (B.Mus.) or Bachelor of Education (B.Ed.). 

The Bachelor9s degree corresponds to level 6 of the German Qualifications Framework/ Euro-
pean Qualifications Framework. 

Master 

 
4 German Qualifications Framework for Lifelong Learning (DQR). Joint resolution of the Standing Conference of the Ministers 

of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany, the German Federal Ministry of Education 

and Research, the German Conference of Economics Ministers and the German Federal Ministry of Economics and Tech-

nology (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal 

Republic of Germany of 15 November 2012). More information at www.dqr.de 
5 Recommendation of the European Parliament and the European Council on the establishment of a European Qualifications 

Framework for Lifelong Learning of 23 April 2008 (2008/C 111/01 – European Qualifications Framework for Lifelong Learning 

– EQF). 
6 Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1 – 4 of the interstate study accreditation treaty (Resolution of the 

Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 

7 December 2017). 

7 Interstate Treaty on the organization of a joint accreditation system to ensure the quality of teaching and learning at 

German higher education institutions (Interstate study accreditation treaty) (Decision of the Standing Conference of the 

Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 8 December 2016), Enacted 

on 1 January 2018. 
8 See note No. 7 
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Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master9s programmes may be differen-

tiated by the profile types <practice-oriented= and <research-oriented=. Higher Education Insti-

tutions define the profile. 

The Master9s degree programme includes a thesis requirement. Study programmes leading to 

the Master9s degree must be accredited according to the Interstate study accreditation treaty.9 

Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), 

Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M.), Master of Fine Arts (M.F.A.), Master of 

Music (M.Mus.) or Master of Education (M.Ed.). Master´s programmes which are designed for 

continuing education may carry other designations (e.g. MBA). 

The Master9s degree corresponds to level 7 of the German Qualifications Framework/ European 

Qualifications Framework. 

Integrated „Long“ Programmes (One-Tier): 

Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprüfung 

An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom degrees, most programmes 

completed by a Staatsprüfung) or comprises a combination of either two major or one major 

and two minor fields (Magister Artium). The first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orienta-

tions and foundations of the field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-Vorprüfung 

for Diplom degrees; Zwischenprüfung or credit requirements for the Magister Artium) is prereq-

uisite to enter the second stage of advanced studies and specialisations. Degree requirements 

include submission of a thesis (up to 6 months duration) and comprehensive final written and 

oral examinations. Similar regulations apply to studies leading to a Staatsprüfung. The level of 

qualification is equivalent to the Master9s level. 

- Integrated studies at Universitäten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree, Magister Artium) 

or 3.5 to 6.5 years (Staatsprüfung). The Diplom degree is awarded in engineering disci-

plines, the natural sciences as well as economics and business. In the humanities, the 

corresponding degree is usually the Magister Artium (M.A.). In the social sciences, the 

practice varies as a matter of institutional traditions. Studies preparing for the legal, med-

ical and pharmaceutical professions are completed by a Staatsprüfung. This applies also 

to studies preparing for teaching professions of some Länder. The three qualifications 

(Diplom, Magister Artium and Staatsprüfung) are academically equivalent and correspond 

to level 7 of the German Qualifications Framework/European Qualifications Framework. 

They qualify to apply for admission to doctoral studies. Further prerequisites for admis-

sion may be defined by the Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5. 

- Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 

(HAW) (Universities of Applied Sciences, UAS) last 4 years and lead to a Diplom (FH) 

degree which corresponds to level 6 of the German Qualifications Framework/European 

Qualifications Framework. Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission 

to doctoral studies at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5. 

- Studies at Kunst- and Musikhochschulen (Universities of Art/Music etc.) are more diverse 

in their organisation, depending on the field and individual objectives. In addition to 

Diplom/Magister degrees, the integrated study programme awards include certificates 

and certified examinations for specialised areas and professional purposes. 

 
9 See note No. 7 
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7.5 Doctorate 

Universities as well as specialised institutions of university standing, some of the FH/HAW/UAS 

and some Universities of Art/Music are doctorate-granting institutions. Formal prerequisite for 

admission to doctoral work is a qualified Master9s degree (UAS and U), a Magister degree, a 

Diplom, a Staatsprüfung, or a foreign equivalent. Comparable degrees from universities of art 

and music can in exceptional cases (study programmes such as music theory, musicology, ped-

agogy of arts and music, media studies) also formally qualify for doctoral work. Particularly qual-

ified holders of a Bachelor9s degree or a Diplom (FH) degree may also be admitted to doctoral 

studies without acquisition of a further degree by means of a procedure to determine their ap-

titude. The universities respectively the doctorate-granting institutions regulate entry to a doc-

torate as well as the structure of the procedure to determine aptitude. Admission further requires 

the acceptance of the Dissertation research project by a professor as a supervisor.  

The doctoral degree corresponds to level 8 of the German Qualifications Framework/ European 

Qualifications Framework. 

Table 1 Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education 

UNIVERSITIES (Universitäten) & 

SPECIALISED  INSTITUTIONS of university 

standing

(Theologische und Pädagogische 

Hochschulen) [Doctorate)

UNIVERSITIES OF APPLIED SCIENCES (UAS)

(Fachhochschulen, FH, and Hochschulen für 

Angewandte Wissenschaften, HAW)

UNIVERSITIES OF ART/ MUSIC

(Kunst-/ Musikhochschulen)

[Some Doctorate]

Diplom & Magister Artium (M.A) degrees [4-5 years]

Staatsprüfung (State Examination) [3.5-6.5 years]

Transfer Procedures

Diplom (FH) degree [4-5 years]

Bachelor (B.A./ B.Sc./ B.Eng./ LL.B)

[3-4 years]

Bachelor (B.A./ B.Sc./ B.Eng./ LL.B)

[3-4 years]

[1-2 years]

Master (M.A./ M.Sc./ M.Eng./ LL.M)

[1-2 years]

Master (M.A./ M.Sc./ M.Eng./ LL.M)

Transfer Procedures

Transfer Procedures

Transfer Procedures

Bachelor (B.A./ B.F.A./ B.Mus./ B.Ed.)

[3-4 years]

[1-2 years]

Master (M.A./ M.F.A/ M.Mus./ B.Ed.)

Diplom & M.A. degrees, Certificates, certified examinations [4.5 years]

Doctorate

(Dr.)

(Thesis reasearch; may 

include formal courses)

Doctorate

(Dr.)

Programmes/ degrees

Integrated/ long (one-tier) Programmes

Transfer Procedures Doctorate

First Degree

Second degree

 

7.6 Grading Scheme 

The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with numerical equivalents; inter-

mediate grades may be given): "Sehr Gut" (1) = Very Good; "Gut" (2) = Good; "Befriedigend" (3) 

= Satisfactory; "Ausreichend" (4) = Sufficient; "Nicht ausreichend" (5) = Non-Sufficient/Fail. The 

minimum passing grade is "Ausreichend" (4). Verbal designations of grades may vary in some 

cases and for doctoral degrees. 
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In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users9 Guide are used to indicate 
the relative distribution of grades within a reference group. 

7.7 Access to Higher Education 

The General Higher Education Entrance Qualification (Allgemeine Hochschulreife, Abitur) after 12 

to 13 years of schooling allows for admission to all higher educational studies. Specialised vari-

ants (Fachgebundene Hochschulreife) allow for admission at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen 

für Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS), universities and equivalent higher education insti-

tutions, but only in particular disciplines. Access to study programmes at Fachhochschulen 

(FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS) is also possible with a Fach-

hochschulreife, which can usually be acquired after 12 years of schooling. Admission to study 

programmes at Universities of Art/Music and comparable study programmes at other higher 

education institutions as well as admission to a study programme in sports may be based on 

other or additional evidence demonstrating individual aptitude. 

Applicants with a qualification in vocational education and training but without a school-based 

higher education entrance qualification are entitled to a general higher education entrance qual-

ification and thus to access to all study programmes, provided they have obtained advanced 

further training certificates in particular state-regulated vocational fields (e.g. Meister/Meisterin 

im Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich ge-

brüfte/r Techniker/in, staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in, staatlich geprüfte/r Gestalter/in, staatlich 

geprüfte/r Erzieher/in). Vocationally qualified applicants can obtain a Fachgebundene Hochschul-

reife after completing a state-regulated vocational education of at least two years9 duration plus 
professional practice of normally at least three years9 duration, after having successfully passed 
an aptitude test at a higher education institution or other state institution; the aptitude test may 

be replaced by successfully completed trial studies of at least one year9s duration.10 
Higher Education Institutions may in certain cases apply additional admission procedures. 

7.8 National Sources of Information 

- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of Education and 

Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany]; 

Graurheindorfer Str. 157, D-53113 Bonn; Phone: +49[0]228/501-0; www.kmk.org; E-Mail: 

hochschulen@kmk.org 

- Central Office for Foreign Education (ZaB) as German NARIC; www.kmk.org; E-Mail: 

zab@kmk.org 

- German information office of the Länder in the EURYDICE Network, providing the na-

tional dossier on the education system; www.kmk.org; E-Mail: Eurydice@kmk.org 

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors9 Conference]; Leipziger Platz 11, D-

10117 Berlin; Phone: +49 30 206292-11; www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de 

- "Higher Education Compass" of the German Rectors9 Conference features comprehen-
sive information on institutions, programs of study, etc. (www.higher-education-com-

pass.de) 

 

 
10 Access to higher education for applicants with a vocational qualification, but without a school-based higher education 

entrance qualification (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder 

in the Federal Republic of Germany of 6 March 2009). 


